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TREFFPUNKTE

Begegnungstätte Bergent-
halpark: 13.30 bis 17.30 Uhr
Offener Treff für Senioren;
13.30 AWO-Montagsgruppe;
15 Uhr Walking-Treff.

ÖFFNUNGSZEITEN

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Stadtbücherei Soest: 10 bis 18
Uhr.
Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
unter Telefon 02921/103-9000.
Bürgerbüro: Terminvereinba-
rung unter www.soest.de oder
Telefon 02921/103-2127 oder
buergerbuero@soest.de.
Seniorenbüro der Stadt

Soest: 9 bis 12 Uhr, Telefon
02921/103-2202.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/ 103-
6110 oder 103 6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: in der
Notdienstpraxis Riga-Ring 20,
geöffnet von 18 bis 21 Uhr. In
der Pandemiezeit ist eine telefo-
nische Terminvereinbarung not-

wendig unter 02921/3444471.
Außerhalb dieser Zeiten und für
immobile Patienten Telefon 116
117.
Kinderärzte: Außerhalb der
Praxiszeiten Vermittlung unter
Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 18 Uhr (die
Ruf-Zentrale vermittelt an Au-
gen-Fachkliniken).
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-

habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von

9 bis 9 Uhr:
Steinhoffs Riga-Apotheke oHG,
Riga-Ring 15, Soest, Telefon
02921/768024.Engel-Apotheke
Dr. Heidel, Neheimer Markt 2,
Arnsberg, Telefon 02932/
24222. Paracelsus-Apotheke,
Papenweg 2, Hamm, Telefon
02381/98550. Stephanus-Apo-
theke, Markt 8, Beckum, Telefon
02521/7181.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-
fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon: 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Corona-Infotelefon: 8 bis 16
Uhr, Telefon 02921/303060.
Fachberatungsstelle gegen
sexuelle Gewalt an Kindern
und Jugendlichen: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr Telefon
02921/67218 56; Mail in-
fo@ksb-fachberatungsstelle.de;
Internet www.ksb-fachbera-
tungsstelle.de.
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: 02921/30-3628 oder

02921/30-2384.
Verbraucherzentrale: Telefo-
nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN ORTSTEILEN

Ostönnen: Absage der Ad-
ventsfeier für Mittwoch, 1. De-
zember, des Nachmittags- und
Abendkreises der Frauenhilfe.

AUS DEN VEREINEN

Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest: 9 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr Sprechstunde und
Beratung, Telefon 02921/
13672.

ZUM TAGE

Und wenn Ihr Euch nur selbst
vertraut, vertrauen Euch die an-
deren Seelen.

Johann Wolfgang von Goethe

Kultur ist Soest sehr lieb und ziemlich teuer
Haushaltsentwurf für 2022 nennt Details: Rund 2,5 Millionen Euro Zuschüsse für Einrichtungen

wenn auch nicht in seine ei-
gene, greift der Kämmerer
für das Bürgerzentrum „Alter
Schlachthof“, das mit
320 000 Euro bezuschusst
werden soll.
Und last but not least: Auch

die Arbeit des Soester Kultur-
büros ist ohne Unterstützung
der Stadt nicht möglich –
92 000 Euro sind dafür im
Haushaltsentwurf 2022 ein-
geplant. kim

ger ist allerdings die Stadtbü-
cherei, die insgesamt rund
900 000 Euro aus dem Haus-
halt an Unterstützung be-
kommt.
Ebenfalls finanziell unter-

stützt werden sollen die viel-
fältigen Aktivitäten der Städ-
tischen Musikschule, auch
im kommenden Jahr: Dafür
hat der Kämmerer 411 000
Euro eingeplant. Ebenfalls
tief in die bildliche Tasche,

rund 2,5 Millionen Euro hat
er für eine ganze Reihe von
Institutionen im Stadtgebiet
vorgesehen, die auf unter-
schiedliche Weisen kulturell
aktiv sind.
Mit rund 833 000 Euro

steht für die drei Soester Mu-
seen Burghofmuseum, Mu-
seum Wilhelm Morgner und
Osthofentormuseum der
größte Betrag in den Bü-
chern, größter Einzelempfän-

tureller Einrichtungen die
Soester Steuerzahler im kom-
menden Jahr genau zu ste-
hen kommen könnte – wenn
die Politik ihren Segen dazu
geben wird.
Ob es nun hilfreich ist, dass

mit Peter Wapelhorst der
Kämmerer in Personalunion
auch das weite Feld der Kul-
tur federführend mit be-
ackert, das mag dahingestellt
bleiben – Fakt ist: Insgesamt

Soest – Wie viel ist uns Kultur
wert? Spätestens in Zeiten,
wo das Geld knapp ist – und
wann ist es das in kommuna-
len Kassen nicht – stellen Bür-
ger und von ihnen gewählte
politische Vertreter gerne die
Frage: Muss das wirklich
sein? Auch wenn das Kunst
ist, kann das nicht weg?
Der Haushaltsentwurf für

2022 gibt Aufschluss darüber,
wie teuer die Förderung kul-

Neuer Stipendiat kommt aus Münster
Matthias Anders arbeitet im Bereich Malerei – Collage – Zeichnung

und Ariunbold hatte das Kul-
turparlament noch einen
„Gratis“-Monat spendiert.
Künftig wollten die Parla-
mentarier aber darauf hin
wirken, dass Paare ebenfalls
sechs Monate bleiben dürfen,
sagte Liedmann.
Die dreiköpfige Jury mit

Prof. Andreas Rosenthal und
Prof. Michael van Ofen aus
Münster und dem Medien-
wissenschaftler Dr. Jochen
Venus aus Siegen hat bereits
Erfahrung, wählte sie doch
auch beim vergangenen Mal
die Preisträger aus.
Das Kulturparlament berei-

tet bereits jetzt die nächste
Ausschreibung in zwei Jah-
ren vor.

zielle Unterstützung beträgt
1000 Euro monatlich.
Schon zweimal wurde ein

Paar „Stipendiat“ – so wie zu-
letzt Jörg Kratz und Javhklan
Ariunbold. Bisher hieß die of-
fizielle Regelung, das ein
Künstlerpaar nur vierMonate
im Künstlerhaus wohnen
und arbeiten dürfe. Bei Kratz

Künstler um den Arbeitsauf-
enthalt in Soest beworben.
Stipendiaten sollten sechs

Monate im Künstlerhaus mit
Atelier wohnen, heißt es in
der Ausschreibung.
Sie verpflichten sich, dem

Museum Wilhelm Morgner
eine Arbeit zu hinterlassen,
wenn sie gehen. Ihre finan-

lage und Zeichnung angesie-
delt. Van Ofen selber wirkte
als Juror bei der Auswahl mit.
45 Bewerbungen aus ganz

Deutschland und eine aus
Brasilien hatten das Kultur-
parlament als Träger auf die
9. Ausschreibung des Wil-
helm-Morgner-Stipendiums
hin erreicht.

Vorsitzender Werner Lied-
mann und seine Mitstreiter
hatte an alle deutschen
Kunsthochschulen geschrie-
ben. In „Spitzenjahren“ hat-
ten sich mehr als 100 junge

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Matthias Lars Anders
heißt der nächste Soester
Kunst-Stipendiat, In der zwei-
ten Hälfte des nächsten Jah-
res will er ins Künstlerhaus
Paulistraße 7a einziehen.
Die Jury hatte sich am Frei-

tag alle Bewerbungen ange-
schaut und war nach knapp
drei Stunden zu dem Ent-
schluss gekommen, den 37-
jährigen, gebürtigen Ahlener
als Ersten zu benennen. Die
Arbeiten von Matthias An-
ders, einem Meisterschüler
von Prof. Michael van Ofen
an der Kunsthochschule
Münster, sind im Grenzbe-
reich zwischen Malerei, Col-

Unterschiedliche Modalitäten
Der Einsatz einer Jury bei der Stipendienvergabe ist keines-
wegs üblich oder selbstverständlich. Beim Treffen von Dona-
toren in Köln erfuhren die Soester jetzt, dass Stipendiaten
auch anders auswählt werden können. Die Modalitäten sind
unterschiedlich. Manchmal entscheiden Geschmackfragen von
Liebhabern.

Mehr als 100
Bewebungen

Soest – Zum zweiten Mal
seit seiner Gründung 2016
gibt der Förderverein Mu-
seum Wilhelm Morgner ei-
nen Wand-Kalender heraus,
der Werke des herausragen-
den Soester expressionisti-
schen Malers Wilhelm
Morgner präsentiert.
Dieses Mal ist es eine Aus-

wahl an 13 Zeichnungen,
die die Vielfalt seines zeich-
nerischen Könnens aus den
produktiven Jahren 1911
bis 1913 dokumentiert.
Der repräsentative Kalen-

der im Format DIN A3 wur-
de hochwertig auf schwe-
rem Kunstdruckkarton ge-
druckt. Die Zeichnungen be-
finden sich alle im Besitz
des Museums Wilhelm
Morgner und können dort
teilweise in der Daueraus-
stellung betrachtet werden.
Der Kalender wurde vom

Soester Designstudio „dre-
busch: design“ gestaltet. 50
Prozent des Kaufpreises in
Höhe von 20 Euro kommt
dem Förderverein und so-
mit dem Museum zugute.
Der Kalender ist im Mu-
seum Wilhelm Morgner
und auch am Stand der
Wirtschaftsförderung Soest
auf dem Weihnachtsmarkt
erhältlich, darüber hinaus
kann er direkt beim ikonom
Verlag http://www.iko-
nom.de/wilhelm-morgner/
kalender-2022/ bestellt wer-
den.

13 Zeichnungen
zeigen Morgners
Können

Vorbereitungen
für den

Dorfwettbewerb
Kreis Soest – Nachdem der
Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ von 2020 Coro-
na-bedingt mehrmals ver-
schoben werden musste, tag-
te nun die neue Kommission
unter Leitung des Vorsitzen-
den Oliver Pöpsel. 24 Dörfer
haben sich zum Kreiswettbe-
werb 2022 angemeldet. Wäh-
rend die meisten davon
schon zum ursprünglichen
Start 2020 auf der Teilneh-
merliste standen, konnten
nach dem kürzlich gestarte-
ten Aufruf des Kreises Soest
weitere drei Ortschaften in
die Liste aufgenommen wer-
den.
„Alle Beteiligten und Orga-

nisatoren in den Ortschaften
freuen sich, endlich mal wie-
der zusammenzukommen,
gemeinsam den Dorfrund-
gang vorzubereiten und ihr
Dorf präsentieren zu kön-
nen“, berichtet Janine Con-
stant, Organisatorin des Dorf-
wettbewerbs im Dezernat Re-
gionalentwicklung der Kreis-
verwaltung in einer Mittei-
lung aus dem Kreishaus.
„Denn während der Pande-
mie sind auch ein Großteil
der Vereinsarbeit eingestellt
und Kontakte reduziert wor-
den.“
Trotz der aktuell brisanten

Pandemieentwicklung bli-
cken die Kommissionsmit-
glieder positiv auf den Wett-
bewerb, denn die Bereisung
wurde gemeinsam erst für
Ende April und Mai 2022 fest-
gelegt. Bis dahin werde sich
die Pandemielage hoffentlich
entspannt haben, so die Hoff-
nung.
Die Kommission setzt sich

aus sieben Mitgliedern aus
denen im Kreistag vertrete-
nen Fraktionen und sechs
Mitgliedern aus Fachinstitu-
tionen zusammen.
Auf der Tagesordnung der

ersten Sitzung standen unter
anderem die Aufteilung der
Kommissionsmitglieder auf
die Bewertungsbereiche, die
Terminplanung und die
Preisvergabe.
Laut Ausschreibungsrichtli-

nie gibt es vier Bewertungs-
bereiche:
- Entwicklungskonzepte

und wirtschaftliche Initiati-
ven
- Bürgerengagement, sozia-

le, kulturelle und sportliche
Aktivitäten
- Baugestaltung und Sied-

lungsentwicklung
- Grüngestaltung und das

Dorf in der Landschaft.
Insgesamt werden im

Kreiswetteberb 37 500 Euro
Preisgelder vergeben.

Auch die aktuelle Stipendiatin Javkhlan Ariunbold (zweite von links) hatte ein Wörtchen mitzureden, als das Kulturparlament mit Vorsitzendem Wer-
ner Liedmann (hinten rechts) und Kulturdezernent Peter Wapelhorst (hinten links) die neuen Bewerbungen anschauten. FOTO: DAHM

Soest – Am Mittwoch, 1. De-
zember, spielen in der Pub
Music Night Wulf Domini-
cus, Sänger und Entertai-
ner, und Andreas Seifert, Gi-
tarrist aus Paderborn. Die
beiden Musiker stehen seit
mehr als 20 Jahren auf der
Bühne, am Mittwoch in
Soest ab 19.30 Uhr in der
Gaststätte Alter Schlacht-
hof. Eintritt: frei.

Pub Music Night
am Mittwoch

Dr. Annette Werntze, Leite-
rin der Soester Museen, mit
einer der zeichnungen
Morgners im aktuellen Ka-
lender. FOTO: NAFÉ




